
Das Komitee der OLMA 1964 hingegen bestand nur aus sechs Mitgliedern, wobei es

personell ähnlich zusammengesetzt war: Die Gewerbegenossenschaft und der Bauernverein

wurden von denselben Personen vertreten, währenddem auch die beiden weiteren Land-

wirtschaftsberater bereits zwölf Jahre zuvor im Komitee Einsitz hatten. Die Industrie-

kammerstellte hingegen einen neuen Vertreter und mit Josef Büchel — dem Ressort-Inhaber

„Landwirtschaft“ und dem Regierungschef-Stellvertreter — übernahm jemand Neues die
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Leitung der Kommission. Im Gegensatz zum Komitee des Jahres 1952 war in jener des

Jahres 1964 jedoch kein Forstwirt mehr vertreten.

Für die Gestaltung der liechtensteinischen Sonderschauen der Jahre 1952 und 1964 war

jeweils primär der St. Galler Grafiker Remi Nüesch — ein ,bewährter OLMA-Fachmann“ —

zuständig.” Obschon sowohlbei der Sonderschau des Jahres 1952 (ein Architekt) wie auch

bei der OLMA 1964 (ein Architekt und ein Grafiker) Gestalter aus Liechtenstein mitbeteiligt

waren, wird deutlich, dass Remi Nüesch die „Gesamtgestaltung“ führte, während die

liechtensteinischen Vertreter vor allem mit den Detailarbeiten beauftragt wurden.“

Für die Weltausstellung 1958 in Brüssel war hingegen Hans Rheinberger — welcher

ebenfalls bei der Gestaltung der OLMAbeteiligt war — als Architekt des Pavillons bestimmt

worden, während für die Innengestaltung des Pavillons primär der in Wien lebende

Liechtensteiner Professor Josef Seger zuständig war.”

Bei der Planung und Gestaltung der Liechtenstein-Ausstellung waren jedoch weitere

Personen beteiligt. So beispielsweise ein Schweizer Architekt für die Konzeption der

Gartenanlage oder ein Vorarlberger Kunstatelier für die Anfertigung von verschiedenen

Ausstellungsgegenständen.s
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